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Neue Berufsschule gemeinsammit Weiden:
Neustadt/WN sagt ja, ich will
Jetzt ist es offiziell: Der Kreis-
ausschuss Neustadt gibt offiziell
bekannt, dass er gerne
zusammen mit der Stadt
Weiden eine neue Berufsschule
bauen würde. Landrat Andreas
Meier wagt schon mal eine
behutsame Prognose.

Neustadt/WN. (phs) Bereits am
4. November gab es auf Verwal-
tungsebene ein Gespräch zwischen
Vertretern der Stadt Weiden und
dem Landkreis Neustadt. Sie verein-
barten, dass beide Seiten eine Ab-
sichtserklärung in Sachen Neubau
einer gemeinsamen Berufsschule
abgeben. Im Neustädter Kreisaus-
schuss war das o.k. Formsache.
Ob es in Weiden ob der ange-

spannten Finanzlage ebenso rund
läuft, ist offen. Denn in der Erklä-
rung steht, dass bis zur Gründung
eines Zweckverbands die bis dahin
anfallenden externen Kosten im
Verhältnis der Schülerzahl zu tra-
gen sind. Das wären 88 Prozent für
die Stadt und 12 Prozent für den
Landkreis. Der Stadtrat berät am
Montag über das Thema.
Gibt es grünes Licht, sähe der

Fahrplan so aus: Die Kommunen
prüfen die Zusammenlegung von
Europa-Berufsschule Weiden, Be-
rufsschulzentrum Neustadt und
der Wirtschaftsschule Weiden. Der
künftige Standort bleibt vorerst of-
fen. Die Wirtschaftsschule Eschen-
bach soll bleiben. Dazu soll ein
Raumprogramm bei der Regierung
der Oberpfalz beantragt werden.
Auf der Basis dieses Bedarfs beginnt
die Grundstückssuche und die Kos-
tenermittlung. Danach wäre über
die Gründung eines Zweckverbands
zu entscheiden.
„Was wäre denn ein realistischer

Zeitrahmen für so ein Projekt?“,
fragte Karl Lorenz (Freie Wähler).
„Ganz vorsichtig optimistisch
könnte der erste Bagger noch in

dieser Wahlperiode anrücken,“ ant-
wortete Landrat Meier. Zuvor müss-
ten aber noch einige Hausaufgaben
erledigt werden. So bedarf es der
Abstimmung mit IHK und Hand-
werkskammer, welche Berufe die
Region vor allem nötig hat. Meier:
„Ich wäre auch dafür, neue Berufe
aufzunehmen, zum Beispiel im Zu-
sammenhang mit Wasserstoff.“ Der
Landkreis ist eine von neun deut-
schenWasserstoff-Modellregionen.

Einstweilen gelte es aber auch,
mit der neuen Schule traditionellen
Branchen aus der Patsche zu helfen,
erklärte die stellvertretende CSU-
Fraktionssprecherin Andrea Lang
an einem Beispiel. Sie kennt Fälle
von Zimmererlehrlingen aus dem
Landkreis-Westen, die regulär in
Furth im Wald Unterricht hätten.
Das ist 150 Kilometer entfernt. Bay-
reuth wäre 25 Kilometer vor der
Haustür. „Aber es ist nicht gesagt,

dass dort der Gastschulantrag ge-
nehmigt wird. Und dann gibt es
noch ein weiteres Problem: Wenn es
dem Azubi in Bayreuth gefällt,
kommt er vielleicht nicht mehr zu-
rück.“
Mit einer eigenen Berufsschule

wären solche Konfliktfälle mögli-
cherweise leichter zu lösen. Ein-
stimmig entschieden sich alle Frak-
tionen auf Antrag der CSU, diesen
Weg weiter zu verfolgen.

„Ganz vorsichtig
optimistisch könnte
der erste Bagger noch
in dieser Wahlperiode
anrücken.“

Landrat Andreas Meier
zum Neubau einer Berufsschule

Das Staatliche Berufliche Schulzentrum soll Teil eines neuen Berufsschulkomplexes werden. Ob der dann immer noch in der Josef-Blau-Straße in Neustadt/WN steht,
ist allerdings fraglich. Bild: Gabi Schönberger

BHS Corrugated und IGZ
kooperieren bei 40-Millionen-Projekt
SAP-Ingenieure aus Falkenberg realisieren „Gehirn“ des neuen Logistikzentrums in Weiherhammer
Weiherhammer/Falkenberg. (exb) Bis
Mitte 2023 wird nahe demWerksge-
lände von BHS Corrugated ein Lo-
gistikzentrum für die Fertigungs-/
Montageversorgung sowie die glo-
bale Ersatzteilbereitstellung entste-
hen. Der Investitionsbetrag beläuft
sich auf rund 40 Millionen Euro.
Der Auftrag für die logistische
Komplettausstattung im neuen Lo-
gistikzentrum ging an die IGZ Au-
tomation aus Falkenberg und bleibt
damit ebenfalls in der nördlichen
Oberpfalz. Das teilt der Maschinen-
bau-Riese BHS Corrugated nun mit.
BHS Corrugated ist der führende

Lösungsanbieter für die Wellpap-
penindustrie. Das Unternehmen
biete den Kunden komplette Sys-
temlösungen an, was auch die
Serviceleistungen für den Lebens-
zyklus einer Wellpappenanlage um-
fasst.
Um der zuletzt starken Nachfra-

ge nach solchen Systemlösungen
auch künftig gerecht werden zu
können, entschloss sich das Unter-
nehmen, ein automatisiertes Logis-
tikzentrum zu errichten, um damit
die Qualität in der Fertigungsver-
sorgung und der Bereitstellung von
Wartungs- und Ersatzteilen weiter
zu steigern. „Wellpappenanlagen
von BHS Corrugated laufen teilwei-
se rund um die Uhr. Ausfälle wirken

sich damit sofort auf die Produkti-
vität aus. Mit einem eigenen Logis-
tikzentrum wollen wir die weltwei-
te Versorgung noch verlässlicher
gestalten und die Produktivität der
Wellpappenwerke rund um den
Globus noch weiter steigern“, er-
klärt Alexander Walberer, Projekt-
verantwortlicher von BHS.
Der Neubau stellt mit rund 40

Millionen Euro Gesamtumfang die
bislang größte Logistikeinzelinves-
tition von BHS Corrugated dar,
heißt es weiter in der Mitteilung.
Die Summe fließt in ein automati-
sches Kleinteilelager, in dem meh-
rere 10000 Behälter Platz finden,
sowie in weitere Lagerbereiche, in
denen auf Paletten gelagerte Ware,
Kabel oder auch Langgutteile mit
Staplern von den Lagerfachkräften
ein- und ausgelagert werden.
Lars Engel, Geschäftsführer von

BHS Corrugated, hält fest: „Dies ist
für BHS Corrugated ein weiterer
wichtiger Meilenstein, von dem
letztlich unsere Kunden profitieren.
Zudem richten wir mit diesem Pro-
jekt unsere Logistik auf die Zukunft
aus und sichern unseren Standort
Weiherhammer.“
Diese Standortsicherung trifft

gleichermaßen auf IGZ zu. Als
Marktführer für Logistikprojekte in
Verbindung mit SAP-Software hatte

sich das Falkenberger Unternehmen
für die Projektrealisierung bei BHS
Corrugated beworben. IGZ konnte
mit einem schlüssigen Logistikkon-
zept sowie der eigenen Innovati-
onskraft punkten und sich schließ-
lich im Wettbewerb behaupten, be-
gründet die BHS die Entscheidung.
„Hervorzuheben ist eine Robotik-
Lösung, die wir für BHS Corrugated
umsetzen werden. Sie ermöglicht
es, Teile aus Lagerbehältern auto-
matisiert zu entnehmen und für die
Montage oder den Ersatzteilver-
sand bereitzustellen“, fügt IGZ-Ge-
schäftsführer Alfred Meyer an.
Im nur 40 Kilometer von Weiher-

hammer entfernten Falkenberg
übernimmt IGZ nun die Verantwor-
tung für die Realisierung der ge-
samten Lagertechnik im neuen Lo-
gistikzentrum. Neben Regalstahl-
bau, den automatischen Regalbe-
diengeräten, der Fördertechnik für
Kartons und Behälter liefert IGZ
auch das gesamte „Gehirn“ der An-
lage. Das besteht aus der für BHS
Corrugated passgenau konfigurier-
ten Software zur Verwaltung von
Beständen und zur Steuerung aller
Lagerprozesse sowie der gesamten
Software für die Steuerung der La-
gertechnik. Zudem wird IGZ später
den Service und die Wartung der
Anlage sicherstellen.

Brand auf Bauernhof:
Floß teilweise ohne Strom
Bewohner vorsichtshalber im Krankenhaus – Technischer Defekt
Floß. (mic) Auf einem landwirt-
schaftlichen Anwesen in Floß hat es
gebrannt. Die Feuerwehr musste
zwei Frauen aus den oberen Stock-
werken befreien. Bis 10 Uhr gab es
am Donnerstag auch in den umlie-
genden Häusern keine Strom.
Im Keller eines landwirtschaftli-

chen Anwesens in Floß ist am Don-
nerstag gegen 2.20 Uhr ein Feuer
ausgebrochen. Die Feuerwehr rück-
te mit Atemschutzträgern an, die
die Landwirtin und ihre Tochter aus
dem oberen Stockwerken des Ge-
bäudes retteten, da die Frauen das
Treppenhaus wegen der starken
Rauchentwicklung nicht benutzen
konnten.
Der Landwirt selbst sowie der

Sohn konnten das Gebäude selbst-
ständig verlassen.Alle vier Personen
wurden mit leichten Verletzungen
in Krankenhäuser gebracht. Am Ge-
bäude entstand ein Schaden von
100000 Euro. Die Elektroinstallati-
on wurde komplett zerstört. Die
Stallungen sowie die Tiere des An-
wesens blieben unbeschadet. Glück
im Unglück: Auf dem Hof gab es ein
Notstromaggregat, so dass die 80
Kühe gemolken und versorgt wer-
den konnten. Die Brandursache ist
laut Polizei aktuell noch unklar. Al-
lerdings wurden durch die starke
Hitze Stromleitungen beschädigt.

Dadurch bestand die Gefahr eines
Stromschlags. Der Stromversorger
hat deswegen den oberen Bereich
des Puppberges vom Stromnetz ge-
nommen und arbeitete mit Hoch-
druck daran, die Versorgung wieder
sicherzustellen. Ab 10 Uhr waren die
Anwohner wieder versorgt. Im Ein-
satz waren die Feuerwehren aus
Floß (vier Fahrzeuge), Störnstein
(zwei Fahrzeuge) und Neustadt/WN
(drei Fahrzeuge plus Drehleiter).

An der Wand des Wohnhauses sind
noch die Spuren des nächtlichen
Brands zu sehen. Bild: Lowak
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